
Ir 281 Freikag den 30 November 1923

Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weiteres

Anzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſeratenzeile
Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 24 bis
30 November 1923 700 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 650 Milliarden

Schlüſelzahlen und Preiſe

Keichsindex 1536 Milliarden Großhandelsindex 1413 Milli
arden

Silberankaufspreis 400 Milliarden
Reichsbankdiskont 90 Prozent
e des Buchhandels 10 Prozent über dem Goldmark

urs
Schlüſſelzahl für das Buchdruckgewerbe Amtl Berliner Mittel

kurs geteilt durch 84
Briketts ab Platz der Großhändler 550 Billionen ohne

Gleisanſchluß 1,560 Billionen Kleinhändler 1,580 Billionen
frei Haus 1,760 Billionen Grudekoks ,550 Billionen Klein
händler 1,580 Billionen frei Haus 1,650 Billionen Preyg
ſteine frei Haus 50 Stück gleich Zentner 1,560 Billionen
Mark pro Zentner

Brot 1100 Milliarden Milch Kleinhandelspreis 272 Milliarden
Maurerſtundenlohn Vom 24 bis 28 Nopember 769 Milliarden

Vergl den Artikel Die Dezembermiete in dieſer Nummer

Für Ehre Freiheit und Vaterland
Der Stahlhelm ruft

Nicht viel Worte machen ſondern handeln das iſt der
Brauch alter Soldaten von jeher geweſen das iſt Brauch im Stahl
helm Hunger und Kälte gehen durch die Lande Die Not greift
weite Schichten unſeres Volkes an den Bedürftigen zu helfen iſt
Menſchenpflicht iſt Kameradentreue Als die Not die Volks
ſpeiſungen erforderlich machte ſetzte ſchlagartig die Fürſorge des
Stahlhelms ein Beſonders verdient gemacht in Halle haben ſich
die Stahlhelm mitglieder Bein und Kanitz die in ſelbſtloſer und
aufopfernder Weiſe ſich mit voller Hingabe dem Stahlhelmhilfs
werk widmeten Dank treuen Zuſammenhaltens und tatkräftiger
Unterſtützung iſt die Volksſpeiſungsaktion des Stahlhelms ſo weit
gelungen daß heute eine große Anzahl von Bedürftigen verſorgt
werden können und daß die Verſorgung auch den Winter hindurch
fortgeführt werden kann Aber das Hilfswerk kann nicht beſtehen
wenn nicht ausdauernde Hilfe aller Mitglieder und derer die mit
den Notleidenden fühlen ſich in Treue betätigt Dank gebührt
beſonders den Stahlhelmfrauen und Stahlhelmmädchen die ſich
täglich viele Stunden in angeſtrengtem Dienſt dem Werk zur Ver
fügung geſtellt haben Aber nicht nur Menſchenhilfe braucht das
Werk ſondern auch Geld

Jn dieſem Sinne begrüßte Lehrer Dennhardt die große Anzahl
Gäſte die den geſtrigen Wohltätigkeitsabend zum
Beſten der Stahlhelmfürſorge beſuchten Fühlung zu
nehmen mit den Familienmitgliedern der Stahlhelmer und die
Fühlung unter den Angehörigen der nationalen Verbände feſter
zu geſtalten ferner aber um zu werben für die Fürſorgeeinrich
tungen des Stahlhelms war der Zweck des Abends

Nach den werbenden Worten des Leiters der den erkrankten
Führern Hauptmann a D Jüttner und Oberſtleutnant a D
Düſterberg Gruß entbot ſetzte der künſtleriſche Teil des Abends
ein Aneigennützig hatte ſich der bewährte Kapellmeiſter Seifert

mit ſeinem verſtärkten Orcheſter zur Verfügung geſtellt Ferner
war es eine große Freude eine Anzahl tüchtiger Mitglieder des
Stadttheaters ſich für die Zwecke des Abends einſetzen zu ſehen
Nach den anfeuernden Weiſen des Seifertorcheſters trugen die
Mitglieder des Stadttheaters Förſter Kauffmann StrohmAm
bronn Fräulein Michaelis und Fräulein Grether Gedichte und
Proſaſtücke vor die gleicherweiſe den Ernſt der Zeit wie den aus
deutſcher Gemütstiefe entſprießenden Frohſinn anklingen ließen

Mit ſtarkem Beifall begrüßt wurde beſonders die Feſtouvertüre
Friedrichs des Großen ferner ein lebendes Bild das den unver
geßlichen Helden dem Sieger im ſiebenjährigen Kriege das Vor
bild aller Preußen Friedrich dem Großen als Weg
weiſer für den Stahlhelmgeiſt als mahnendes Gewiſſen im Kampfe
um Ehre Freiheit und Vaterland darſtellte Nach Charaktervor
trägen des Schauſpielers Förſter folgte ein heiteres Spiel Der
deutſche Soldat in Frankreich an dem ſich die beiden Darſteller
Förſter und Fräulein Grether erfreulich betätigten

Der Erfolg des Abends war ein voller der Ertrag dürfte et
liche hundert Billionen ausmachen

Der Geiſt des Vakers
Ein Meineidsprozeß vor dem Schwurgericht

Er der Geiſt war es der angeblich die Ehefrau Franziska Ränſch aus Deſſau zum Meineid ealtete Der Film
fabrik Agfa waren Pflugräder geſtohlen worden Bei den an
geſtellten Ermittelunzen wurde auch der Stiefvater der An
geklagten vernommen der dann ſpäter einem Schlaganfall erlag
Die Witwe des Verſtorbenen hatte nun keine Ruhe ſie glaubte
der Tod ihres Mannes ſei die Folge der gehabten Erregung und
ſie drang in ihre Tochter an die Agfa einen Brief zu ſchreiben
Sie hatte nämlich von einer guten Bekannten gehört daß ſich bei
dem in der Filmfabrik angeſtellten Brückner Pflugräder befänden
Beſagte Bekannte hatte ja noch mehr geſehen wie Holz Soda uſw
Die Angeklagte ſchrieb denn auch einen anonymen Brief welcher
den Brückner des Diebſtahls beſchuldigte und leitete denſelben auf
Amwegen an die Agfa Von dieſer wurde nun ein Ermittelungs
verfahren gegen Brückner eingeleitet welches aber völlig ergebnis
los verlief Brückner ſeinerſeits ſtellte nun Strafantrag gegen eine
in ſeinem Hauſe wohnende Mieterin mit der er nicht im beſten
Einvernehmen lebte und von der er einen Racheakt vermutete
wegen Beleidigung durch dieſen Brief gr der Verhandlung inBitterfeld war nun auch die Angeklagte Ränſch geladen und ſagte

hier unter ihrem Eide aus der Geiſt ihres verſtorbenen
Vaters hätte ſie zum Schreiben des Briefes ver
anlaßt Dieſe Ausſage welche ſie auch vor der Berufungs
inſtanz aufrecht erhielt ſollte ihre Mutter die wahre Schuldige

ſchonen und vor der Anklagebank ſchützen
Die Angeklagte hat ſich viel init Spiritismus beſchäftigt Sie

will z B in früheren Jahren eines Morgens beim Erwachen eine
Stimme Prrt haben welche ihr ſagte daß ſie mit 38 Jahren
ſterben würde glücklicherweiſe iſt ſie nicht geſtorben ſondern iſt
in dieſem Lebensjahre zu neuem Leben erwacht dadurch daß ſie
ſich zum erſtenmai verheiratete Sie iſt ein leicht zu beeinfluſſen
der Charakter Auch läßt ihre Kindesliebe nichts zu wünſchen
übrig und aus dieſer heraus hat fie den Meineſd Kiralet

Das Gericht verurteilte die Beſchuldigte zu 7 Monaten Ge
fängnis unter Berückſichtigung des Umſtandes daß ſie ihre Mutter
honen wollte

T T

Die Aerzkeſchaft gegen die Krankenkaſſen
Wir brachten in unſerer geſtrigen Rummer die Nachricht daß

der Verband der Aerzte Deutſchlands Sitz in Leipzig den Streik
gegen die Krankenkaſſen beſchloſſen habe Dazu teilt
uns der Verband halliſcher Kaſſenärzte mit

Die Maßnahme der Zentralorganiſation der deutſchen Kaſſen
ärzte des Leipziger wirtſchaftlichen Verbands bedeutet nicht einen
Streik d h Verweigerung der ärztlichen Leiſtung da nach wie vor
jeder Angehörige einer Krankenkaſſe ärztlichen Rat und Hilfe
leiſtung findet allerdings gegen Barzahlung da eine vertragliche
Bindung mit den Krankenkaſſen durch Kündigung der Verträge ab
J Dezember 1923 nicht mehr beſteht
Auch die Arhbeitsgemeinſchaft halliſcher Krankenkaſſen nimmt

Stellung und ſagt in einer Zuſchrift
Der Verband halliſcher Kaſſenärzte hat den hieſigen Kranken

kaſſen die beſtehenden Verträge auf Grund des F 626 des B G B
alſo aus einem wichtigen Grunde zum 1 Dezember gekündigt

Dieſen wichtigen Grund erblickt der Verband der Kaſſenärzte in der
Verordnung der Reichsregierung über Krankenhilſe vom 39 Oktober
1923 deren z 1 und 2 jeder Kaſſe die Möglichkeit gäbe über einen
Vertrag hinaus von ſich aus Richtlinien über Ausübung der kaffen
ärztlichen Täligekit aufzuſtellen und bei wiederholtem Verſtoß da
gegen Aerzte friſtlos zu entlaſſen Die Kündigung der Arztverträge
ſoll dem Vernehmen nach auch in allen anderen Städten erfolgen
bzw erfolgt ſein Die Krankenkaſſen müſſen bednnern daß die
Kaſſenärzte einen Akt der Geſetzqebung als Grund für den Rücktritt
von den beſtehenden Verträgen benutzen um in der jetzigen ſchweren
Zeit zum Nachteil der Berſicherten die Aufhebung von Beſtimmungen
zu erzwingen die ſich lediglich gegen die Auswüchſe der kafſenärzt
lichen Tätigkeit richten und den Krankenkaſſen eine Sicherung für
ihre nigeeuer erſchwerte Exiſtenz eten ſollen Es handelt ſich dabei
zum Teil auch um Vorſchriſten die zwiſchen den Organifationen
der Krankenkaſſen und Aerzten zur Herbeiführung einer Notgemein
ſchaft vor längerer Zeit vereinbart worden ſind und die nur die
Geſtalt von Rechtsnormen durch die Verordnung erhalten haben
Hierdurch kann der Jnhalt dieſer Verordnung keinesfalls die Unter
lage ſür einen wichtigen Grund für den Vertragsabbruch bieten Die
Krankenkaſſen fordern deshalb von den Kerzten die fortdauernde
Gültigkeit der Verträge ſowie die Weiterbehandlung der Mitglieder
zu den bisherigen Bedingungen und werden im Weigernngsfalle ihre
Schadenanſpräche nach den Beſtimmungen des B G B geltend
machen

Trotzoem auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes zahlreiche
Verordnungen in bezug auf das Krankenkaſſenweſen erlaſſen
worden ſind trotzdem ſogar ein beſonderer Reichsausſchuß nebſt

Landesausſchüſſen zur Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Aerzten

und Krankenkaſſen eingeſetzt worden iſt hat ſich eine erſprießliche
Geſtaltung dieſes Verhältniſſes nicht herbeiführen laſſen Das
liegt daran daß in erſter Linie der Reichsarbeitsminiſter Dr
Brauns ſeine diesbezügliche Politik darauf einſtellte die Kranken
kaſſen unter allen Umſtänden zu erhalten obwohl die hohen
Beiträge 10 v H des geſamten Einkommens die die Ver
ſicherungspflichtigen leiſten müſſen in gar keinem Ver
hältnis zu den Leiſtungen der Kaſſen an die Ver
ſicherten ſtehen Unter dieſer Politik hat auch die Aerzte
ſchaft ſtark zu leiden gehabt Auch ein letzter Verſuch des Reichs
arbeitsminiſters die Aerzteſchaft von der Nützlichkeit ſeiner dies
bezüglichen Politik zu überzeugen iſt fehlgeſchlagen Die Organi
ſationen der Aerzte haben ihre Verträge mit den Krankenkaſſen
zum l Dezember gekündigt ſo daß ſämtliche Verſicherten nur noch
als Privatpatienten ab 1 Dezember behandelt werden Es muß
geſagt werden daß der Kampf der Aerzte gegen die Krankenkaſſen
nicht zuletzt auch im Jntereſſe der Arbeitnehmerſchaft geführt wird
da es ſchon längſt an der Zeit geweſen wäre die leiſtungsunfähigen
Krankenkaſſen einfach aufzuheben und die Krankenverſorgung der
Arbeitnehmerſchaft auf den einzelnen Betrieben aufzubauen Statt
deſſen aber ſind die Reſchsbankſtellen angewieſen worden den
Krankenkaſſen alle eingegangenen Pavpiermarkbeträge in Renten
mark umzutauſchen ſo daß dann die bei den Krankenkaſſen unter
gebrachten kommuniſtiſchen Partei und Gewert
ſchaftsſfunktionäre Rentenmarkgehälter er
halten während die Arbeitnehmerſchaft noch nicht einmal einen
Bruchteil ihres Gehaltes in Rentenmark bekommt bis auf die
Ausnahmen der Betriebe denen die Beſchaffung von Rentenmark
ſchon möglich geweſen iſt Hier hört dann doch ein Verſtändnis
für dieſe Maßnahmen auf und hier iſt auch der Punkt gekommen
da man die Krankenverſicherung in ihrer jetzigen Geſtalt nicht
mehr als eine ſoziale Einrichtung anſprechen kann

Beſchlüſſe des Haushaltausſchuſſes
Grundſteuer Notſtandsarbeiten Fleiſchverbilligung

Die Tagesordnung der geſtrigen Haushaltsausſchußſitzung wies
zur wenige Punkte auf Einige davon wie die Erhöhung der
Grundſteuer ſind von ſehr ſchwerer finanzieller Wirkung aber
doch ſo begründet und zwingend daß ohne Widerſpruch die An
nahme der Vorlage erfolgte Aus dem Jnhalt der Magiſtrats
vorlage ſei das Folgende wiedergegeben

Durch die ungeheure Geldentwertung ſind die früher ge
ſchätzten Papiergeldwerte ſoweit hinter den heutigen Pavpier
geldwerten der Grundſtücke zurückgeblieben ſo daß bei An
wendung des durch den Etat feſtgeſetzten Steuerſatzes von 5
vom Hundert des gemeinenWertes ſich Steuerbeträge ergeben
würden deren Einziehung die Arbeit nicht lohnt Eine
weſentliche Erhöhung der Steuerſätze iſt daher notwendig

Wie Proberechnungen bei einer Anzahl typiſcher Grund
ſtücke ergeden haben wird die Belaſtung durch die ſtädtiſchen
Steuern im Vergleich mit der Belaſtung durch die ſtaatlichen
Steuern und zwar erſtere ebenfalls in Gold umgerechnet
ſich für das laufende Vierteljahr folgendermaßen ſtellen
Mietshäuſer werden ungefähr 25 bis 30 Prozent in Lagen
mit hohem Grundwert ausnahmsweiſe bis zu 40 Prozent
der ſtaatlichen Sätze belaſtet wertvollere Villengrundſtücke
mit 50 bis 60 Proßent Fabriken und Geſchäftsgrundſtücke mit
100 bis 130 Prozent kand wirtſchaftliche Grundſtücke die durch
die ſtaatliche Beſteuerung in noch ſtärkerem Maße als die
Jnduſtrie und Geſchäftsgrundſtücke geſchont werden mit 175
dis 200 Prozent Baugelände die bekanntlich meiſt mit
Schrebergärten beſetzt ſind mit 10 bis 30 Prozent der ſtaat
lichen Sätze

Vom Finanzdezernenten wurden in Ergänzung dieſer Vorlage noch J Beiſpiele über die Höhe der Belaſtung durch dieſe

Steuer gegenüber der Staatsſteuer gegeben Es waren zwei Ge
ſchäftshäuſer in der Altſtadt und zwei neue Wohnhäuſer aus
gewählt wodurch die Staarsſteuer die monatlich 20 Prozent von
1000 M Grundſteuer Reinertrag ausmacht in dem einen Falle
ſich auf 43 Mark ſtellt Durch die jetzige Steuer kommt ein Zu
chlag von 11,50 hinzu Jm anderen Falle beträgt die Staats
teuer 9 die ſtädtiſche 3,50 Bei einer Villa am Kaiſerplatz be
trägt die Staatsſteuer 27 die ſtädtiſche 12,60 bei einer Villa in
der Kurallee Vorkriegswert 48 000 Mark jetziger von der Stadt
eſchätzter Wert 1,1 Millionen beträgt die Staatsſteuer 28 die
tädtiſche Steuer 17 Mark Der Finanzdezernent betonte des wei
teren daß nachdem die Reichszuſchüſſe ſowohl für die Gemeinden
und die Beſoldungszuſchüſſe des Keiches für die Gemeindebamten
aufgebaut ſind unter allen Umſtänden für Deckung aus eigenen
Mitteln geſorgt werden müſſe Die Belaſtung durch die Grund
ſteuer wäre in allen Städten höher als hier in Halle Kaſſel und
Stettin wären bis 100 Prozent der ſtaatlichen Sätze gegangen die
Mehrzahl der übrigen Städte bis zu 200 Prozent Halberſtadt habe
ſogar dieſe geſetzlich zuläſſige Grenze überſchritten

Eine zweite Vorlage des Magiſtrats betrifft die Grund
erwerbsſteuer Beim Uebergang des Eigentums von Grund
ſtücken die im Stadtbezirk gelegen ſind ſowie bei ſonſtigen ſteuer
pflichtigen Rechtsvorgängen die ſich arf die im Stadtbezirk Halle

elegenen Grundſtücke beziehen ſoll zur Reichsgrunderweröseng ein Gemeindezuſchlag in Höhe von 4 Prozent des nach dem
rundſteuergeſetz ſteuerpflichtigen Wertes erhoben werden

Auch bei der Beſprechung dieſer Vorlage erhob ſich kein Wider
pruch Es wurde anerkannt daß die Tee zu einer
arce geworden ſei Deshalb ſei es geboten die Grunderwerbs

ſteuer bis auf weiteres von 2 Prozent auf 4 Prozent zu erhöhen
Es ſei zu erwarten daß in dem Maße wie die Zwangsvwirtſchaft
aufgehoben würde auch wieder ein größerer im Grund

eintreten würde da der innere Wert der Grundſtücke ſich
teigere Die Stadt habe an einem regen Grundſtückswechſel kein
ntereſſe Die r bei der Landespfandbriefbank

wurde von 250 000 M auf 100 Milliarden erhöht Die Kanal
benutzungsgebühren erfuhren eine e auf 8,05 Milliarden
rin für Fäkalien und auf 16,1 Milliarden Prozent für die

irtſchaftsabwäſſer Wenn dieſe Erhöhung zunächſt auch groß er
mag ſo beträgt der in Zukunft vom 1 Oktober ab zu zah

ende Betrag doch nur den fünften bis ſechſten Teil der Vorkriegs
zeit in Goldmark So ſind bei einer Grundmiete von 400 Mark
33 Pfg im Vierteljahr für die Wirtſchaftsabwäſſer zu entrichten
Auch dieſe Vorlage wurde angenommen

Um das große Heer der Erwerbsloſen nicht bloß zu Renten
einpfängern zu machen ſondern um für die gezahlten Unter
ſtützungen wenigſtens eine gewiſſe Gegenleiſtung zu erhalten ſind
umfangreiche Notſtandsarbeiten ſeitens der Stadt in Ausſicht ge
nommen Der Geſamtbetrag der dafür aufzuwenden iſt beläuft
ſich auf 192 350 Goldmark Dieſe werden unter Ueberſchreirung
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen

delt ſich um den Ausbau der Straßen ſüdlich der Artilleriekaſerne
um deren Kanaliſation und um die Anlegung der Waſſerleitung
in ihnen Ferner iſt die Herſtellung eines Promenadenweges auf
der Nordſeite der Artilleriekaſerne als Zugang zu den Ausſtel
lungshallen in Ausſicht genommen Dazu kommt die Entwäſſerungdes Gertrandenfriedhofes und die Herſtellung von Wegen auf

dieſem Weiter ſoll auf dem Krähenberg eine Straße ausgebaut
die Berliner Straße zwiſchen Hindenburgbrücke und Steintorbrücke
reguliert werden Auf dem Gutsgelände in Beeſen ſind Dränie
rungsarbeiten Dazu kommen Erdarbeiten auf der
Hafenumſchlagſtelle Halle Trotha und Regulierungsarbeiten auf
dem Schlippenberg

Die in Ausſicht genommenen Arbeiten unterſcheiden ſich im
weſentlichen von der ſogenannten produktiven Erwerbsloſenfür
ſorge Es iſt nicht daran gedacht daß die Erwerbsloſen etwa voll
beſchäftigt werden r werden in Kolonnen eingeteilt die
einzelne Tage in der Woche zu arbeiten haben Von kommu
niſtiſcher Seite wurde die Frage aufgeworfen ob die Erwerbs
loſen nicht zu den geltenden Tarifſätzen beſchäftigt werden müßten
Es dürfe nicht dahin kommen daß ſie etwa den Lohn drückten und

dann weiter noch darauf hin daß auch die produktive Erwerbs
loſenfürſorge vom 3 Dezember ab auf völlig andere
Grundlage geſtellt werden ſolle Ein entſprechender Geſetz
entwurf bereits im Wohlfahrtsminiſterium ausgearbeitet

en Streikbrecherarbeit verrichten Der Magiſtrat wies

Außerhalb der Tagesordnung wurde Mitteilung davon ge
macht daß die Preiſe für elektriſchen Strombezug vom 16 Dezein
ber ab erhöht werden müßten Sie ſollen für Licht 34 Pfg
für Kraft 26 Pfg und für Kraftgroßabnehmer 17 Pfg betragen
Verurſacht ſind dieſe Preiserhöhungen im weſentlichen durch die
Lohnſteigerungen die zurzeit 67 Goldpfennige betragen Auch bei
dieſer Preisfeſtſetzung kommen irgendwelche Ueberſchüſſe für das
Werk nicht in Frage Vom Januar ab wird mit einer weiteren
Erhöhung mit Sicherheit zu rechnen ſein

Schließlich wurde aus dem Ausſchuß heraus noch die Frage auf
geworfen ob demnächſt die in Ausſicht geſtellte Fleiſchverbilligung
eintreten würde Es wurde darauf hingewieſen daß die Preiſe
ſür Fleiſch in Hamburg erheblich geringer ſeien Eine Haupt
urſache für die teuren Fleiſchpreiſe wurde darin geſucht daß trotz
des geſunkenen Fleiſchkonſums die Zahl der Fleiſchergeſchäfte ſich
gegenüber der Vorkriegszeit keineswegs verringert habe Es
müßten alſo bei geringerem Verkauf etwa dieſelben Einnahmen
e werden wie früher und dies ſei nur möglich durch eine er
hebliche Verteuerung Der Magiſtrat ſtellte in Ausſicht daß in
den nächſten Tagen eine Aenderung eintreten könnte Es ſei
eine erhebliche Kreditbewilligung an die Fleiſcherinnung erfolgt
Der Betrag von 20 000 Goldmark ſei teilweiſe in Rentenmark an
e r Das dafür aufgekaufte Vieh müſſe in Kürze in Halle
eintreffen Sollte dann eine Verbilligung nicht eintreten würde
ſich die Wucherſtelle mit der Sache zu beſchäftigen haben

Die dezembermiete

Für Dezember 1923 auf 106 Mark Friedensmiete 490 Milliarden Mark
feſte Mietzuſchläge für Wohnräume

Wie aus der Bekanntmachung des Magiſtrats in vorliegender
Nummer erſichtlich ſind die Zuſchläge für Verwaltungskoſten und laufende
Jnſtandſetzungskoſten für den Monat Dezember anderweit feſtgeſetzt
worden Sie betragen auf 100 Mark Friedensmiete umgerechnet ein
ſchließlich des Zinſenzuſchlages 490 Milliarden Mark Für Räume
die zu gewerbl Zwecken hergeſtellt ſind oder mit Zuſtimmungdes Magiſtrats Wohnungsamt für gewerbliche Zwecke verwendet werden
treten 3 weitere Zuſchläge von Prozent zu den Verwaltungskoſten
und 50 Prozent zu den laufenden Jnſtandſetzungskoſten ſo da ſ auf100 Mark Iriedensmiete umgerechnet ein rag von 706 lliarden
Mark aufgerundet ergibt Zu den feſten Zuſchlägen treten die Umlagen
emäß Magiſtratsbekanntmachung vom 28 ember 1923 Die

chläge diesmal worauf beſonders hingewieſen ſei gleitend gealtet worden d h obige Sätze gelten nur bei re gt7 eins
Jm Verzugsfalle erhöhen oder i ſ e Zuſchläge demgleichen Maße in dem der Maurerſtu lohn bis zum Zahlungstage
8 en den Grundbetrag von 700 Milliarden Mark erhöht oder ermäßigt

olgt alſo beiſpielsweiſe die Zahlung verſpätet zu einem Zeitpunkt an

ſt 7 m ehe u ä u re s iſto er eigentümer bere einen rozenne Von intereſſierter Le war ange worden die Zu
Gut nur auf einen Zeitraum von 1 c eietet der g 11 Reichsmietengeſetzes keinen W

d leitende der die lichkeitm e e ekönnen Die Höhe des wirfür ne in Zeitung unter den Schlüſſelzah
s han verö



Die Heraufſetzung der Grundpreiſe
Ein Kommentar zu dem Artikel Ein Hoffnungsſtrahl

Zu dem Artikel Ein Hoffnungsſtrahl in Nr 275
dieſer kern geht uns noch folgender Artikel von
Dr ofer Syndikus des Verbandes des Einzelhandels

alle a d zu Die Schwierigkeiten des Einzelhandels
in dieſer Zeit des Währungswirrwarrs ſind nicht zu ver
kennen r bitten aber dringend bei öffentlicher Er
örterung dieſer die Exiſtenzfrage der Verbraucher wie Ver
käufer berührenden Angelegenheit die gebotene gerechte
Sachlichkeit nach wie vor walten zu laſſen

Die Schriftleitung
Wer als harmloſer Verhraucher durch die Straßen der Stadt

ſchlendert und die in den Schaufenſtern vrangenden Goldmark
preiſe mit den Friedenspreiſen der guten alten Zeit vergleicht
und dann ſein eigenes geſchmälertes Einkommen danebenhält
wird leicht verſucht ſein nach der ſchützenden Hand der Regierung
u rufen und von ihr zu fordern daß ſie dieſe unerhörten

reiſe mit ſeinem wageren Einkommen in Einklang bringt Und
doch ſcheint dieſer Ahnungsloſe im Augenblick ganz vergeſſen zu
haben was ſich inzwiſchen in ſeinem Vaterlande abgeſpielt hat
Wir hahen doch ſchließlich einen verlorenen Krieg hinter uns
und müſſen die Folgen auf uns nehmen Weite Wirtſchafts
gebiete die früher uns gehörten ſind abgetrennt worden und wir
müſſen heute deren unentbehrliche Produkte für koſthare Deviſen
erſtehen Außerdem hat die Revolution dem neuen Deutſchland
den herrlichen Achtſtundentag als Dangergeſchenk in die Wiege
gelegt Das Wichtigſte wird aber meiſtens vergeſſen nämlich
daß die Jnflation die Wirtſchaft mißhildet und ſomit die Produk
tionsgrundlagen vollkommen verſchoben hat Hinzu kommt das
Heer der unproduktiven Angeſtellten die heute jeder Betrieb be
nötigt Jch erinnere nur an die Lohn und Steuerbuchhalter die
raſtlos damit beſchäftigt ſind den Steuerwirrwarr zu bewältigen
Daß die Preiſe auf dem Weltmarkt ſich durchſchnittlich um 100
Protent erhöht haben dürfte ebenfalls kein Geheimnis ſein

Warum ſind dann aber gergde in den letzten Wochen im
Einzelhandel die Grundvreiſe ſo ſehr heraufgeſetzt worden Der
Ahnunagsloſe ſagt weil der Dollar ſtabil bleibt haben die Kauf
leute aus lauter Beharryngsverwögen die Aufwärtshewegung
der Preiſe beibehalten Auf den Gedanken daß etwa die viel
geprieſene Zwangskursvolitik daran ſchuld ſein könnte kommt er
nicht Zunächſt muß aber derijeyige der ſeine Enthülſungen der
Oeffentlichkeit iſjhermittelt die Grundpreiſe richtig angehen So
ſtimmt z B nicht daß wollene Damenſtrümpfe den Preis von
g Mark haben ſie koſten in der Tat nur 350 Mark Kleider
ſtoffe die im Frieden 2,50 bis 75 Mark koſteten koſten jetzt

Mark was man heute mit 8 Mark bezahlt konnte man im
Frieden auch nur für 475 bis 5 Mark kaufen Rohneſſel koſtete
im Frieden 35 bis 40 Maxk heute 70 bis 90 Mark Diefe
ſagen ſtehen einwandfrei feſt und halten jeder Nachprüfung
tand

Bekanntlich kommt aber der Zwangskurs dadurch zuſtande
daß die Reichsbank die Aufträge in wertbeſtändigen Zahlungs
mitteln mitunter auf 2 Prozent zuſamwmentreibt Da nun aber
Tertilien zum größen Teil aus dem Ausland ſtammen weil in
Deutſchland vorläufig noch keine Baumwolle wächſt ſo muß der
Impvorteur die Deviſen dort kaufen wo er ſie reichlicher findet
Es dürfte daher nicht ganz unbekannt ſein daß in Köln und
Frankfurt ein Kurs notiert wird der mit dem Produkt weiſer Be
ſchränktheit aus Berlin nicht ganz harmoniert der richtigen Be
wertung der Mark aber wie ſie die Welthörſen uns bieten be
deutend näher kommt Die Wirtſchaft läßt ſich nun einmal nicht
knebeln und wer wirtſchaftliche Uebelſtände bekämpfen will darf
nicht Gewalt anwenden ſondern muß mit wirtſchaftlichen Mitteln
zu Felde ziehen

Aber warum iſt denn das Mehl ſo teuer Hier liegt doch ein
reiner Jnlandsartikel vor Allerdings aber hier hat die Reichs
getreideſtelle die unter behördlichem Enfluß ſteht es verſtanden
unſere Landwirte mit Dollaxſchatzanweiſungen ſo ſehr zu nerwöh
nen daß ſie jetzt auch von Großhändlern wertheſtändige Zahlun
gen fordern und ſo muß ſich der Lebensmittelhändler ebenſo ein
decken wie die Jmvorteure Dank des Zwangskurſes iſt aber nun
der Liefexant genötigt dieſen Kurs bei Jnlandssgeſchäften einzu
halten Da er aber ſo wenig wie jeder andere etwas verſchenken
kann ſo wirkt ſich das was er beim Exwerb von wertbeſtändigen
Zahlunasmitteln zuſetzen muß in der Grundzohl aus

Wie kommt es aber nun daß im Einzelhandel die Grund
preiſe noch höher ſind Vielleicht liegt hier eine unberechtigte
Erhöhung der Grundpreiſe vor Es dürfte allerdings den meiſten
Kritikern unbekannt ſein daß zahlreiche Jnduſtrien und der
größte Teil des Großhandels die Annahme von Papiermark ab
lehnte Eine geſetzliche Handhabe dieſe Kreiſe zu zwingen gibt
es nicht Denn die Verordnung vom 7 Nov die einen allge
meinen Annahmezwang von Pavpiergeld vorſah iſt ſchleunigſt
wieder außer Kraft geſetzt worden Wenn ſich aber trotzdem noch
jemand findet der vom Einzelhandel Popiergeld entgegennimmt
ſo wird dem Einzelhändler der am Vormittag ſeine Einkäufe
beim Groſſiſten macht bedeutet daß ſeine Zahlung nur aconto
gelte während er dann am Nachmittag wenn der neue Kurs feſt
ſteht die Nach zahlung zu leiſten hat ein Verfahren das der
Finzelhandel mit ſeinen Kunden nicht durchführen kann Welche
Verluſte dadurch entſtehen wenn der Kurs wie es in letzter
Zeit häufig geſchehen iſt um 50 Prozent oder 40 Prozent
ringt wird wohl auch ein Laje ermeſſen können Um ſich vor
alchen Verluſten zu ſchützen muß der Einzelhändler notgedrungen
icht nur in ſeinem eigenen ſondern auch im Jntereſſe der Waren
verſorgung der Bevölkerung eine Riſikovrämie einkalkulieren die
wiederum in erhöhten Grundpreiſen ihren Ausdruck findet Es
iſt demnach kein Egoismus des Kaufmanns ſondern lediglich
die troſtloſe Zerrüttung unſerer Währung die zu ſolchen Maß
nahmen zwingt Sinnloſe Eingriffe des Staates können nur das
Uebel vergrößern weil man ſtatt die Wurel des Uebels zu faſſen
nur an Symptomen herumdoktert Jm übrigen iſt aber die Wirt
ſchaft ein viel zu fein konſtruierter Mechanismus als daß er auf
die Dauer unberechtigte Auswüchſe dulden würde und man darf
We Regulierung getroſt der altbewährten Konkurrenz überlaſſen
Solange wertbeſtändige Zahlungsmittel gehamſfert werden und
auf den Einzelhandel das Pavpiergeld abgeſchoben wird iſt die
Riſikoprämie durchaus berechtigt und wirtſchaftlich zu rechtfertigen

Für den Verband des Einzelhandels Halle
Dr Wilkkofer Sondikug

Tagesord ung für die Sitzung der Stadtrerordneten Mon
tag 3 Des nachmittag 4 Uhr Oeffentliche Sitzung1/2 Wahlen 3 Erhöhung der Grundſteuer 4 Erhöhung der
Kanalbenutzungsgebühr 5 Grunderwerbsſteuerordnung 6 Er
höhung der Stammeinlage für die Landespfandbriefbank 7/9 Ge
ſuche Hierauf nichtöffentliche Sitzung Der Stadt
verordnetenvorſteher

Nach
Keil

Keine Kaſernen mehr dafür Polizeiunterkunft
einer Verfügung des Preuß Min d Jnnern werden die Unter
künfte der Schutzpolizei in Zukunft nicht mehr als Kaſernen ſon
dern als Polizeiunterkunft bezeichnet Dementſprechend wird
die Reilkaſerne künftig Polizeiunterkunft Nord Artilleriekaſerne
künftig Polizeiunterkunft Süd Roßplatzkaſerne künftig Polizei
unterkunft Roßplatz genannt

Ausfall von Zügen Vom 1 Dezember d J ab fallen folgende
Perſonenzüge fort 599 W Halle ab 12,30 Eisleben an 1,40
588 Halle ab 11,25 Nordhauſen an 2,43 nachts 569 W
Sangerhauſen ab 4,19 Oberröblingen am See an 5,30 nachts
589 W Eisleben ab 3,49 Halle an 4,58 und 583 Oberröb
lingen am See ab 5,24 Halle an 6,11 nachts Ferner fällt
Sonn und Feſttags fort 584 Halle bisher ab 4,17 Oberröb
lingen bisher an 5,02 Dagegen wird Zug 568 Halle bisher
ab ,00 Sangerhauſen bisher an 11,46 nachts künftig täglich
gefahren

Die Ausſtellung der Quittungskarten für die Jnvaliden und
Angeſtelltenverſicherung ſowie der Umtauſch dieſer Karten findet
vom 1 Dezember 1923 ab nicht mehr in der Reilkaſerne ſondern in
den zuſtändigen Polizeirevieren in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachmittags ſtatt

Zahlung der Jnvaliden und Unfallrenten bei der Poſt DieZahlung der Renten findet keim Weſen 1 Gr Steinſtr wie
ſolat ſtatt am v Dezember fur r bis 3800 a 3 Dezember für die Nr 3801 bi luß e Zahlung erfolgt biseinſchl 6 Dezen ber von 8 bis 2 Uhr an den folgenden Tagen
von 9 bis 12 i vorm und 3 bis 6 Uhr nachm Jnvaliden
Alters und Krankenrentner erhalten 2 Billionen Witwenrentner
1 Billion 200 Milliarden Waiſenrentner für jedes Kind 1 Billion

Vie Höhe der Unfallrenten wird an den Schaltern bekannt
gegeben

Zahlung der Zuſgtzrente für das vierte November und erſte
Dezember Viertel Die Zahlung der Zuſaßrente Teuerungszu
ſchuß für Kriegshinterbliehene für das vierte November und
erſte Dezember Viertel erfolgt als Barzablung durch die Kriegs
hinterhliebenenfürſorge Kl Steinſtr 8TII und zwar Montag
den 3 Dez vorm von 9 his 1 Uhr Buchſtgken A his I Dienstag
den 4 Dez vorm von 9 bis 1 Uhr Buchſtaben M bis 7 Als
Ausweis haben die Empfangsßerechtigten bzw deren Bevoll
mächtigte die Ausweiskarte unbedingt mitzubringen

Auszeichknung Die Ehrendenkmünze des Weltkrieges mit
Kampfabzeichen wurde dem Prediger Kelletat Halle a d
Triftſtr 228 verliehen Derſelbe hatte mit eigener Lebensgefahr
einem Verunglückten im Gefechtfeuer das Leben gerettet

Jmwroviſationen im Tuni Die Komödie von Max Mohr
die am Sonnabend im Stadttheater unter Leitung von Dr Fdgar
Groß in Seene geht ſyielt auf einem öſterreichiſchem Schloß das
nach dem Tode des für lichen Beſtters in die Hände eines ameri
kaniſchen Milliardärs übergeht Um deſſen veſſimiſtiſchen Grübe
leien verfallenen Sohn zu heilen wird ein Schauſpieler von Ruf
engagiert der durch improyiſierte Vorführungen den angeblichen
Melancholiker heilen ſoll Die Macht des Geldes und die Frei
beit des Herzens ſtehen ſich in drawatiſch geſpannter und inter
eſſanter Handlung gegenüber Das Stjick hat hei der Aufführung
in Dresden und an anderen Bühney ſtarken Erfolg gehabt Jn
den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Seſſing StrohmAm
bronn die Herren Durra Haller Förſter Henſel Weiſe Walter

C Gr Ulrichſtraße Der Film Mutter dex über einWoche lang im T Riebeckplatz mit überaus großem Ewo
aufgeführt wurde iſt von der Direktion für eine weitere Wohe
erworben worden um jhn auch dem Puhljkum in der Gr Alr ich
zugängig zu machen Die Eigenart dieſes großen amerikaniſchen
Filmes hat ihn zu einem Zuaſtück erſten Ranges gemacht und
es gab beträchtlich viele Leute die ſich dieſes bedeutende Werk
zweimal anſahen Die Hondlung iſt dergrt vackend daß die Zu
ſchauer ihm bis zum Schluß mit angeſpannter Aufmerkſamkeit
folgen Wer den Film noch nicht geſehen hat verſäume die Be
legenheit zu dieſem hohen Genuß nicht

Königin Luiſe Bund deutſcher Frauen und Mädchen Am
3 Dezember 81 Uhr abends findet im Nikolaus eine Verſammlung
nur für Mitglieder ſtatt Erſcheinen Pflicht Am 19 Dezember
Weihnachtsfeier ebenfalls im Nikolaus

Aus der Heimat
50 Jahre Evanreliſche Vereinignng

Die Volkskirchliche Evangeliſche Vereinigung der Provinz
Sachſen gedachte durch eine Vortragsveranſtaltung am Mittwoch
abend in der Un verſität ihres Jubelfjahres Prof D Dr Loofs
gab einen kirchengeſchichtlichen Rückblick über die Entwicklung von
1817 an ſowie über Weſen und Arbeit der Evang Vereinigung in
den 50 Jahren von 1873 1923 die zu den bewegteſten und bedeu
tendſten der Kirchengeſchichte Preußens gehören an ihrem Anfang
die Kirchengemeinde und Synodalordnung an ihrem Ende die
Verfaſſunggebende Kirchenverſammlung dazwiſchen die Tagungen
der General und Provinzialſynode von denen Redner einzelne
beſonders kennzeichnete Die Evang Vereinigung iſt durch Prof
D Beyſchlag Halle aus dem Evang Verein für kirchliche
Zwecke ins Leben gerufen und hat was Redner beſonders betonte
von Anfang danach geſtrebt in gemeinſamer körchlicher Arbeit auf
bauend zu wirken Prof D Eger entwickelte die Grundſätze der
Evang Vereinigung und hob hervor daß ſie den inneren und
äußeren Aufbau der Kirche aus den Lebenskräften des Evange
liums erſtrebe Sie wollen alle die zuſammenſchließen die im ge
meinſamen Glauben an Jeſus Chriſtus innerlich verbunden ge
willt ſind in echt evangeliſcher Brüderlichkeit zuſammen zu arbeiten
Sie wollen alles fördern und vflegen was den Zuſammenhang
evangeliſchen Weſens mit dem Ganzen des Volkslebens erhalten
verſtärken und vertiefen kann Jn ſeinem Schlußwort forderte
Geh Juſtizrat D El z e der Vorſitzende der Vereinigung leben
dige Chr ſten die bereit ſeien zur Einigkeit und zum Opferbringen
für die evangeliſche Kirche

Cöthen Schiebungen auf dem Schlachthofe
Hier iſt man ziemlich umfangreichen Schiebungen auf dem Schlacht
hofe auf die Syur gekommen in die ſowohl der Hallenmeiſter als
auch d Direktor verwickelt ſein ſollen Das Verfahren iſt bereits
eingeleitet

Bad Berka Der geheimnis volle Villenbeſitzer
Wie der hieſigen Ortsvolizei aus Baſel gemeldet wurde iſt der
hier wohnende Villenbeſitzer und Privatmann K Brachmann bei
einem Einbruchesdiebſtahl in einem Jumeliergeſchäft in Baſel an
getroffen und auf der Flucht erſchoſſen worden einer mitbeteiligten
Perſon gelang die Flucht Durch weitere volizeiliche Nach
forſchungen konnte nunmehr feſtgeſtellt werden daß der Mit
heteiligte der Landwirtsſohn Fr Hausmann aus Stotternheim iſt
Durch ſofortige Verſtändigung der Weimorer Kriminalvolizei war
es möglich Hausmann in der Wohnung ſeiner Braut in Weimar
feſt zunehmen und auch eine große Menge iebesgut darunter
92 goldene Herren und Damenringe teilweiſe mit koſtbaren
Juwelen beſetzt ſowie Broſchen Ketten und andere Schmuckſachen
zu beſchlagnahmen Ebenſo wurde im Hauſe des Brachmann eine
große Menge Brillantringe Ketten Uhren uſw beſchlagnahmt
Man hat es zweifellos mit internationalen Einbrechern zu tun

Leipzig Sechs Wochen Gefängnis wegen Preis
wuchers Am 22 Januar hatte der Gutsbeſitzer und Vieh
händler Hugo Zimmermann in Lohelitz bei Delitzſch auf dem
Leinziger Vieh und Schlachthofe zwei Bullen zum Preiſe von
2 532 000 Mark durch den Kommiſſionär Hoppe verkaufen laſſen
und bei dieſem Geſchäfte wie das Leipziger Wucheragericht be
rechnete einen ungerechtfertigten Aeberzewinn von 541 640 Mark
in die Taſche geſteckt Unter Einziehung des entſprechend auf
gewerteten Betrages dieſes Uebergewinns erkannte das Gericht
gegen den Angeflagten Zimmermann wegen Preiswuchers auf
ſechs Wochen Gefängnis und 50 BVillionen Mark Geldſtrafe das
Urteil iſt auf ſeine Koſten zu veröffentlichen

Coburg Ein falſcher Prinz Feſtgenommen wurde
eine Perſon die ſich Prinz von Jſenburg Braunfels nannte Der
angebliche Prinz war in voller Offiziersuniform im Auto von
Berlin gekommen um hier ſeine Betrügereien wegen derer er ſchon
von Berlin geſucht wird bei den vaterländiſchen Verbänden fort
zuſetzen Der Betrüger führte Papiere auf den Namen eines Ober
leutnants a D Rogge mit Er war nicht im Beſttze größerer
Geldbeträge ſo daß der Chauffeur ohne Bezahlung nach Berlin
zurückkehren mußte

Erklärung

Jn der Allgemeinen Zeitung vom 28 d M bringt der
Landesverhand der Deutſchnationalen Volkspartei und in ande
ren Ausführungen die Halleſche Zeitung vom 30 Novembex zu
einer von mir als Vorſitzender des Landesverbandes der Deutſchen
Volkspartei an den bisherigen Reichskanzler Dr Streſemann ge
richteten Vertrauenskundgebung den Verſuch einer ſochlichen
Kritik verbunden mit verſönſichen Angriffen gegen mich
werde mich trotzdem nicht verleiten laſſen unter Ausnutzung des
mir zur Verfügung ſtehenden Materials auf zurückliegende Dinge
inzugeben mir die Zeit zu ernſt iſt um eine Politik derkleinlichen per önlichen Zänkereien zu treiben Jch weiß mich eins

mit der großen Mehrheit der Bevölkerung in der Auffaſung daß
für die nach dem Sturz der bürgerlich nationalen Kabinetts
Streſemann eingetretenen Folgen die bürgerliche Partei ver
antwortlich zu machen iſt die in der Lage war dieſen Sturz zu

verhindern Dr Carlsſon
1 Vo nderdes gandeglerkeer Halle Merſeburg

der Deutſchen Volkspartei

Turnen Sport uns Dpie
Saalegan Oftthürineen

Jn der Zwiſchenrunde um den M Pokal werden ſich
unter Leitung des beſtens bekannten Schiedsrichters Chemnitz

Arminia Leipzig die Answahlmannſchaften vom Saalegau und
Oſtthüringen am kommenden Sonntag auf dem 98er Sporiylatz
an der Huttenſtraße treffen Die Oſtthüringer ſchlugen in der
Vorrunde den Saale Elſter Gan mit 3 der Saglegau in Bitter
feld den Muldegau mit 0 Um gut gerüſtet zu ſein haben die
Oſtthüringer am vergangenen Sonntag in Weimar noch ein
Uebungsſriel ausgetragen und die Elf nach dieſem Spiele wie
folgt aufgeftellt Eichelberger Spielvereinigung Joeng Bartel
Vimaria Weimar Schröter 1 F V Jena Klemm Knob

lauch heide VfB Apolda Weickert FC Weimar Brapnaart
1 F V Jena Hoeiſch Vimaria Weimar Paurlmann F C

Weimar Bratſch VfB Avolda Avel F C Weimar Die
Mannſchaft ſetzt ſich aus älteren erfahrenen Spieſern Schröter
Braungart und Paulmann und jüngeren talentierten Kräften
ſammen und dürfte daher einen ernſten Gegner abgeben Jm
Furm wird Paulmann welcher noch vor gan kurzer Zeit beim

J C Nürnberg an Stelle von Träg als Halblinker mitwkrkte
unſerer Hintermannſchaft ſchwer zu ſchaffen machen Aßer auch
die übrigen Spieler werden ſich wacker zu ſchlagen wiſſen Die
Saalegau Mannſchaft iſt diesmal beſonders glücklich zuſammen
geſtellt und dürfte wohl in der Lage ſein ſiegreich zu bleiben in
einem Kampfe der der Mannſchaft Gelegenheit geben ſollte guch
die techniſchen Fähigkeiten voll auswirken zu laſſen Vor dem
Spiel werden die Knaben vom Sportverein 98 und
Sportfreunde ihre Kräfte meſſen

Die Wekterlagre im Harz
Eigenbericht des Schiklubs Halle

Nach den neueſten Meldungen aus dem Harz ſind überall in
den vergangenen Tagen große Schneemengen niedergegangen
Wenn ſich auch die Temperatur vorübergehend den Wärmeorgaden
genähert hatte ſo iſt nach Umſchlaoen i
eingetreten und damit gute Vorausſetzungen für jeden Winter
ſport geſchaffen

Schierke Neuſchnee Schneelage 25 Zentimeter 2 Grad
bei Oſtwind Schi und Rodelbahn ſehr gut Die Bobbahn kann
demnächſt in Benntzung genommen werden

Braunlagae Neuſchnee weitreichende Schneedecke Tem
veratur unter Null

tenau Veuſchnee Temperatur v Null Am Sonntag Ablaufen der Rennſtrecken für die Verbandsläufe
Brocken Bruchberg Der Broffen meldete Annähbe

rung an wärmere Tempveroturen doch iſt die Queckſilberſäule
mieder auf 4 Grad unter Null gefallen Schneelage im geſamten
Brockengehiet ausgezeichnet und beſten Schiſport gewähbrleiſtend

Forſthaus Oderbrüſck Neuſchnee beſte S chiföhre
Zuſammenfaſſend kann geſagt werden daß die Schneelage im

eſamten Brocken Wurmherg Bruchherggebiet ausgezeichnet iſt
und daß eine Fahrt nach dem Harz durchaus lohnend iſt Der
Schiklub Halle E V veranſtaltet morgen daxum auch ſeine erſte
Schifahrt Ein Teil der Läufer fährt über Nordhauſen während
die ührigen Teilnehmer nachm ab Halle 38 den Zug benutzen
Da die Harzquerbahn ihren Betrieb faſt ganz eingeſtellt hat wird
von WMernigerode der Marſch nach der Hütte angetreten Ausſicht
auf ,Unterkommen haben nur diejenigen die ſich geſtern bei der
Verſammlung zur Mitfahrt gemeldet haben Anmeldung zur
Benutzung der Hütte jeweils bei dem 1 Laufwart Herrn Ober
realſchullehrer Brömme Geiſtſtraße 25 Fernruf 5750

Einführungsvorirag für Schneeſchuhläufer
Jn der außerordentlich ſtark beſuchten Verſammlung de

Schiklubs Halle E V die am Donnerstag im Stadtſchütenhaus abgehalten wurde hielt der erſte Laufwart des Schi
klubs Herr Oberregolſchullehrer Brömme einen ſehr eingehenden
Vortrag über den Schi ſeine Behandlung die Kleidung des Schi
läufers und ſeine Ausrüſtung Dieſer Vortrag der mit großem
Beifall aufgenommen wurde leitet über zu den Trockenkurſen
Anmelduyg bei Herrn Brömme die in der nächſten Woche be

ginnen ſollenUeber den heimiſchen Schiſport ſprach umfaſſend ein anderer
Herr des Vereins Er erläuterte das Winterprogramm über
deſſen Einzelheiten ein anderes Mal mehr geſagt werden ſoll
Die Fahrtenmöglichkeiten von der Schihütte des Schiklubs Halle
E ſetzte Herr Bergaſſeſſor Klein der 1 Vorſitzende ausein
gnder Es meldeten ſich eine Anzahl Mitalijeder zu der erſten
Fahrt am Sonntag bei der alſo die Hütte offiziell in Benutzung
genommen wird Erfreylicherweiſe wächſt der Schiklub bedeu
tend Es konnten geſtern 70 neue Mitglieder vom Vorſtand auf
genommen werden

Halleſche Turnerſchaft Die erſte Uebungsſtunde der neu
gegründeten Schwimmabteilung iſt am Donnerstag dem 6 Dez
Alle Schwimmer verſammeln ſich vünktlich 758 Uhr vor der
Schwimmhalle des Stadtbades Vereinsmitgliedskarte iſt als

Ausweis mitzubringen ßRauchverbot Aus der Erkenntnis heraus daß das Rauchen
dem iugendlichen Körper erhehlichen Schaden zufügt wie auch
aus Gründen der ſchweren wirtſchaftlichen Not der gegenwärtigen
Zeiten faßte der Hauvtvorſtand der Turngemeinde Darm
ſtadt 1846 den nachſtehenden Beſchluß Den Jugendlichen unter
18 Jahren aller Abteilungen der Turngemeinde Darmſtadt 1346
wird das Rauchen im Vorejnshaus verboten und zwar bei Ver
ſammlungen Zuſammenkünften Feſtlichkeiten weiterhin auf dem
Marſche oder der Fahrt von und zu Wettſpielen Wettkämpfen
und Wanderungen Alle Abteilungsleiter und Vorſtandsmit
glieder ſind angewieſen darauf zu achten daß die
ſtreng durchgeführt wird Zuwiderhandlungen ziehen den Aus
ſchluß aus der Turngemeinde nach ſich Ein ſolcher Beſchluß
ſollte auch von allen hieſigen Vereinen die Jugendliche in ihren
Reihen haben gefaßt werden

Wer verſäumt hat
unſere Zeitung für den Monat Dezember zu beſtellen
kann ſich auch heute noch an ſein Poſtamt oder den
Briefträger wenden und die Beſtellung mit Nach
lieferung ab 1 Dezember bewirken Oder er muß
den Betrag von 4 Goldmark zum Kurſe des Abgangs
tages direkt an uns einſenden und genau angeben

wohin die Zeitung geliefert werden voll

Die Bezugs und vertriebsabteilung
Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d Scannvortliche chriftleiter Zür ren politiſchen Teil Dr Erich Krüger
ür den volkswirtſchaf lichen Teil Dr Walther Werner für den Se
eil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz Kunſt und Wiſſen
ſchaft Friz Roßberg für den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlichfür den Anzeige meit urt Gebhardt ſämtlich in e Sprechſtunde der

Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung
unverlangter Manufkripte wird keinerlei Gewähr übernommen

des Windes neuer Froſt
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